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Herren Bezirksliga Gruppe 2 Ost (Bayerischer TTV - Unterfranken-Süd)

TSV Hohenfeld : TV Gerolzhofen 1862 
Freitag, 03.02.2023, 20:12 Uhr

Philipp und Philipp bleiben gegen den TV Gerolzhofen 1862 
ungeschlagen

Als Torsten Schmidt sein Einzel am Freitagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Bezirksliga Gruppe 2 Ost (Bayerischer TTV - Unterfranken-Süd) nach unter 2 Stunden Spielzeit auch
schon wieder beendet. Ein deutliches 8:2 prangte auf der Anzeigetafel in der Halle. Der Gastgeber
hatte gerade den TV Gerolzhofen 1862 besiegt und somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen
Spielen stand der TV Gerolzhofen 1862 meist auf verlorenem Posten, denn nur 10 Satzgewinne
konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatten an dem Tag dagegen Philipp und Philipp, die
alle ihre Spiele gewinnen konnten und somit maßgeblich zum Teamerfolg beitrugen.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die
Partie am Nachbartisch zu Ende. Philipp / Philipp gewannen gegen Schymura / Sachs mit 3:2. Das
war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde
bekamen Jäger / Schmidt bei der letztlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Oppermann /
Schymura. Nach den anfänglichen Paarungen standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft
und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:1 gegenüber. Nach verlorenem ersten
Satz drehte derweil Timo Philipp das Match gegen Rainer Sachs und gewann in vier Sätzen. Ralph
Philipp kam mit der Spielweise von Marco Schymura am Tisch gut zu Recht und musste letztlich
lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie, in die er auf dem Papier als sehr großer Favorit
gegangen war, endete mit einem 3:1-Sieg. Anschließend war dann das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 3:1 an der Reihe. Robert Jäger überzeugte im Match gegen Benedikt Schymura, das
er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbuchen konnte. Einen eher schnellen Punkt für sein Team holte derweil Torsten
Schmidt beim 11:6, 11:6, 11:6 gegen Matthias Oppermann. Beim Stand von 5:1 gingen die
Spitzenspieler des TSV Hohenfeld und des TV Gerolzhofen 1862 in die Box. Die richtige Taktik hatte
Timo Philipp beim 3:0-Erfolg gegen Marco Schymura von Beginn an. Damit war der Sieg für die
Heimmannschaft durch den sechsten Zähler bereits sichergestellt. Genügend spielerische Mittel
hatte Ralph Philipp letztlich an der Hand, um Rainer Sachs zu distanzieren, somit stand am Ende ein
Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Keinen Punkt beisteuern konnte Robert Jäger im Match gegen
Matthias Oppermann, das 0:3 verloren ging. Das musste man neidlos anerkennen. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:2. Torsten Schmidt war in der Partie
gegen Benedikt Schymura nicht zu stoppen und gewann überzeugend mit 3:0. Da gab es nichts zu
rütteln. Ein eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TSV Hohenfeld am 10.02.2023 gegen den SB Versbach VI
möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am 07.02.2023
gegen die DJK 1986 Astheim versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSV Hohenfeld

Doppel: Philipp / Philipp 1:0, Jäger / Schmidt 0:1 
Einzel: T. Philipp 2:0, R. Philipp 2:0, R. Jäger 1:1, T. Schmidt 2:0 
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 TV Gerolzhofen 1862
Doppel: Schymura / Sachs 0:1, Oppermann / Schymura 1:0 
Einzel: M. Schymura 0:2, R. Sachs 0:2, M. Oppermann 1:1, B. Schymura 0:2


